
HI :)

Die Vorbereitungen und hochschulrelevanten 
Absprachen sind schon getroffen, jetzt brauchen wir 
nur noch dich um das Projekt im SoSe25 mit einer 
Gruppe von bis zu 10 Studierenden zu beginnen. 
Im Semester arbeiten wir als Gruppe, zusätzlich 
konsultierst du wenn möglich mit einer Lehrperson 
aus deinem Studiengang, die am Ende ggf. auch die Be-
wertung übernimmt und die Credits einträgt. 
Wir beginnen im SoSe25 damit, die Struktur ins Leben 
zu rufen und erste Inhalte zu schaffen. Am Ende wird 
das Konzept an eine neue Gruppe weitergegeben, die 
im WiSe die Struktur übernimmt und regelmäßig 
publiziert. 
Publiziert? Wie? Das entscheiden wir gemeinsam, denn: 
Newsletter gibt es viele. Von Litfaßsäule über Print und 
Digital bis Podcast ist alles denkbar. Die Kompetenzen 
der Gruppe geben die Richtung vor. Von uns geplante 
Workshops zu Semesterbeginn geben uns den nötigen 
Input um zu recherchieren, Beiträge zu schaffen und 
die Struktur zu stellen.

UM WAS GEHT‘S?

Du studierst einen Designstudiengang an der Burg, 
bist mindestens im 4. Semester BA, oder im MA, willst 
gerne interdisziplinär in einer Gruppe arbeiten und 
hast Lust auf ein neues Format? Dann bist du beim 
Designpolitischen Newsletter genau richtig! 

WIE SOLL DAS GEHEN? 

In der Kunsthochschulbubble fühlt es sich manchmal 
so an, als wären wir und unsere Projekte losgelöst von 
Beruf, Gesellschaft und Politik — dabei stehen wir 
in ständiger gegenseitiger Beeinflussung. Während 
auf diese Weise zwar große gesellschaftliche Themen 
berührt werden, hindert uns der Design-, bzw. Uniall-
tag selbst oft daran allzu tief in die häufig komplexen 
Sachverhalte einzutauchen. Es fehlen Zeit, Unterstüt-
zung, wissenschaftliches  Know-How und Flexibilität.
Deswegen haben wir (Miri und Greta) uns vorgenom-
men, einen studentisch geführten Newsletter ins 
Leben zu rufen, der sich mit designpolitischen Themen 
auseinandersetzt.  Das wollen wir weder alleine, noch 
neben unserem Studium, sondern in einer Gruppe, als 
Hauptprojekt und mit Bewertungsmöglichkeit machen. 

WIE MELDE ICH MICH AN?
Du bist am Start? Cool, wir freuen uns auf Dich!
Jetzt folgen zwei einfache Schritte um dabei zu sein:

ANMELDEFORMULAR

KONTAKT
Du erreichst uns jederzeit 
per Mail, wahlweise kannst 
du uns bei Sichtung auf 
dem Campus aber auch 
einfach ansprechen.

Mail: 
burgdesignnews@gmail.com

Fülle das Anmeldeformular aus und schicke
es bis zum 22.01.2025 per Mail an uns oder gib es
ausgedruckt an der Poststelle ab. 

Das ist KEIN Bewerbungsschreiben, sondern soll dir, 
uns und der dich betreuenden Professur helfen, deine 
Rolle in unserer Gruppe schon vor Projektbeginn ein 
wenig zu schärfen (und uns ermöglichen dich zu kon-
taktieren).

Welche Unterstützung (Vorträge, Workshops, etc.) 
wünschst du dir zu Projektbeginn, um die davor 
ausgewählten Bereiche bearbeiten zu können?

Welche Themen möchtest du im designpolitischen 
Newsletter bearbeiten (soziale/ökologische Nachhaltig-
keit, Produktionswege, Geschlechtergerechtigkeit...)?

Wie stellst du einen thematischen Bezug zu deinem 
Studiengang her?

Welche Fragen sind noch offen und müssen vor/zu 
Projektbeginn geklärt werden?

Brauchst du die Bewertung der Arbeit im Newsletter 
mit Benotung und Punkten in deinem Studiengang? 
       ja         nein       sonstiges

Recherche
Dokumentation
Inhaltserstellung (Texte, Fotos, etc.)
Grafik
Planung der Newsletterstruktur
Projektinterne Kommunikation 
Umsetzung der Newsletterstruktur
Lektorat
Etwas anderes:

Name und Pronomen:
Studiengang:
Fachsemester:
E-Mailadresse:

Wo siehst du dich im Projekt (unabhängig von 
vorhandenen Fähigkeiten)? 
          Mehr als ein Kreuz möglich

MiriNoch inhaltliche Fragen?
Hier geht‘s zum Exposé: Greta

Welche Unterstützung (Vorträge, Workshops, etc.) 
wünschst du dir zu Projektbeginn, um die davor aus-
gewählten Bereiche bearbeiten zu können?

Anhand der Reihenfolge der Anmeldungen und 
der Verteilung in den Studiengängen ergibt sich 
die Gruppe.  Wir melden uns bis zum 24.01.2025 
mit Zusagen und Folgeinformationen zurück.

derzeit 
kannst 
auf 

uch 
.

Greta


